
 

 

 

 

Die Initiative „3. Oktober – Deutschland singt und klingt“ 

feiert Tag der Deutschen Einheit mit dem MDR-Chor auf 

großer Bühne in Erfurt 

 

Am 03. Oktober 2022 jährte sich der Tag der Deutschen Einheit zum 32. Mal. 

Die Initiative „3. Oktober – Deutschland singt und klingt“ hat diesen 

besonderen Jahrestag wieder mit einem außergewöhnlichen bundesweiten 

offenen Singen und Musizieren mit zehntausenden Sängern, Musikern und 

sangesfreudigen Bürgern, mit einer DANKE-Demo mit Kerzen an über 150 

Orten unter der Schirmherrschaft des Präsidenten des Bundesrates und 

Ministerpräsidenten des Freistaates Thüringen Bodo Ramelow begangen. 

 

In Erfurt fand dieses Jahr das zentrale Bürgerfest der Bundesregierung statt, 

bei dem auf zwei Plätzen in der Stadt gemeinsam mit der Initiative „3. Oktober 

– Deutschland singt und klingt“, z.B. auf dem Domplatz mit dem MDR-

Rundfunkchor, die Feier ihren Höhepunkt fand. Zeitzeugen und Unterstützer 

wie Christine Lieberknecht, Kathrin Göring-Eckhardt und Harald 

Bretschneider (Schwerter zu Pflugscharen) gestalteten neben anderen 

Persönlichkeiten wie dem Schirmherrn Bodo Ramelow, dem 

Oberbürgermeister der Stadt Erfurt Andreas Bausewein und dem 

Landesbischof Friedrich Kramer die Veranstaltungen mit. 

Zur Freude des zahlreichen Publikums sang und tanzte der Ministerpräsident 

und Bundesratspräsident Bodo Ramelow zusammen mit der bekannten NDR-

Moderatorin und Sängerin Annie Heger zum israelischen Friedenslied 

„Hevenu Shalom Alechem“. Ramelow äußerte sich folgend zum Tag der 

Deutschen Einheit und zur „Initiative 3. Oktober – Deutschland singt und 

klingt“: 

 

„Ich habe mir ausgesucht, dass wir den Tag der deutschen Einheit mit dem 

Chorprojekt beenden. Ich habe mir ausgesucht, dass all diese Menschen hier 

zusammenkommen damit wir miteinander singen und gerade heute mit 

weiteren 160 Städten in Deutschland verbunden sind. Im Herzen und mit dem 

Gesang! Indem wir an einem Montagabend sagen: ‚Wir lassen den Schreihälsen 

nicht das letzte Wort, sondern wir wollen zusammen singen.‘ (…) Die Deutsche 

Einheit feiern immer Vertreter aus Ost und West, aber Menschen jüdischen 

Glaubens gucken ganz anders drauf.  Erst wenn wir begreifen, dass derjenige, 

der muslimischen Glaubens ist, der jüdischen Glaubens ist, der als Migrant, als 

Geflüchteter, als Zugewanderter zu uns gekommen ist, eine ganz andere Sicht 

auf unser Land hat, erfahren wir, dass die Vielfallt unsere Stärke ist.“ 



 

 

Wie in Frankfurt am Main, wo sich 1500 Besucher*innen auf dem Römerberg 

mit 17 Chören zum gemeinsamen Singen getroffen haben, wurde auch in 

kleineren Orten in Ost und West gleichzeitig in den großen Dank- und 

Hoffnungschor mit eingestimmt. Der diesjährige Themenschwerpunkt 

„Meinungsfreiheit“ wurde nicht nur musikalisch ausgedrückt, sondern z.B. in 

Frankfurt mit einer Schweigeminute und weißen Blättern, die die 

Besucher*innen und Sänger*innen hochhielten und an die mutigen 

Demonstranten in Moskau erinnerten, die für weiße Plakate, von den 

Sicherheitskräfte verhaftet wurden.  

 

Eine Schweigeminute - für alle aus Gründen ihrer frei geäußerten Meinung 

inhaftierten Menschen - forderte dazu auf, sich damit weiter zu befassen und 

an dem an diesem Abend überall gestarteten Schreibwettbewerb der 

Organisatoren „Freiheit, die ich meine – Meinungsfreiheit“ zu beteiligen. 

(www.3oktober.org/schreibwettbewerb)  

 

Der klare Appell an den russischen Aggressor „Keine Gewalt, jetzt Frieden 

schaffen in der Ukraine“ vom ehemaligen Verteidigungsminister Dr. Franz 

Josef Jung, auf der Bühne in Frankfurt, wurde ähnlich an allen anderen Orten 

durch Worte und Lieder deutlich als Bekenntnis zum Frieden überall auf der 

Welt artikuliert. 

 

Das Offene Singen in Erfurt wurde im ganzen Land über einen Livestream mit 

Texteinblendungen zum Mitsingen digital übertragen und ist jetzt mit den 

Worten des Ministerpräsidenten und Erinnerungen von Zeitzeugen über die 

Homepage der Initiative https://3oktober.org/livestream/ auf YouTube weiter 

abrufbar. Wir würden uns freuen, wenn Sie dort kurz reinschauen würden.  

http://www.3oktober.org/schreibwettbewerb

